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Kurs
Kirchheim. Die Volkshochschu-
le Kirchheim (VHS) bietet in 
der letzten Sommerferienwoche 
– vom 7. bis zum 11. September 
– jeweils von 13 bis 15.15 Uhr ei-
nen Ferienkurs Mathematik zur 
Vorbereitung auf die 10. Klas-
se der Realschule an. Im Kurs 
werden die wichtigsten Themen 
des Mathematikunterrichts der 
9. Klasse sowie die Grundlagen 
aus den vergangenen Schuljah-
ren wiederholt, die für die Ab-
schlussprüfung wichtig sind. Ziel 
ist es, Schülerinnen und Schülern 
eine gezielte Vorbereitung auf die 
Anforderungen der 10. Klasse und 
die Abschlussprüfung zu ermög-
lichen. Nähere Informationen 
und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es online unter www.
vhskirchheim.de oder unter der 
Telefonnummer 0 70 21/97 30 30.

Das Schlossgymnasium holt den Sieg
Stadtradeln Bei dem Wettbewerb liegt Kirchheim aktuell landesweit in den Top Ten. Im Derby mit Nürtingen unter-
liegt die Teckstadt allerdings deutlich. Die wichtigsten Zahlen und Ergebnisse aus der Teckregion. �Von Antje Dörr

S
tolze 225.976 Kilometer wur-
den beim Stadtradeln zwi-
schen dem 13. Juni und dem 
3.  Juli für Kirchheim ge-

strampelt. Damit liegt die Teck-
stadt zum aktuellen Zeitpunkt im 
landesweiten Vergleich auf Platz 
neun. Nürtingen hingegen schafft 
es mit 369.977 Kilometern auf Platz 
zwei und entscheidet somit das Der-
by klar für sich. Da in einigen Kom-
munen die Aktionszeiträume noch 
nicht abgeschlossen sind, kann sich 
die Reihenfolge noch verändern. 
Zwischen den beiden großen Kreis-
städten ist die Entscheidung jedoch 
gefallen, denn sowohl in Kirchheim 
als auch in Nürtingen war die Akti-
on am 3. Juli beendet.

LUG auf Platz zwei
Die meisten Kilometer haben in 
Kirchheim auch in diesem Jahr die 
Lehrerinnen und Schüler des Schloss-
gymnasiums geschrubbt: 344 Radeln-
de sammelten insgesamt 51.598 Kilo-
meter. Das entspricht 150 Kilometern 
pro Kopf. Zweiter wird, ebenfalls wie 
im vergangenen Jahr, das Ludwig-Uh-
land-Gymnasium mit 47.668 Kilome-
tern. Bei 310 Radfahrerinnen und Rad-
fahrern waren das durchschnittlich 
154 Kilometer pro Kopf. Mit viel Ab-
stand folgen in den Top Ten die Grup-
pen MTB Teck, Mosolf bewegt, Leki 
& Friends, Schafhof-Nachbarschaft, 
Stadtverwaltung Kirchheim, der 
Christusbund, der Grünen-Ortsver-
ein und die Freitagsradler. Insgesamt 
waren 39 Teams am Start.

Auch in Lenningen wurden 
fleißig Kilometer gesammelt (ins-
gesamt 72.743). Die Karl-Erhard-
Scheufelen Realschule Lenningen 
hat mit 27.858 Kilometern den größ-
ten Teil beigetragen, es folgen der 
Skiclub Lenninger Tal (12.530 Ki-

lometer) und der TSV Schopfloch 
(12.195 Kilometer). Insgesamt waren 
14 Teams am Start. Im landeswei-
ten Vergleich liegt Lenningen aktu-
ell auf Platz 19. 

Kidsbiken pusht Bissingen
In Bissingen machen traditionell 
die Eltern und Kinder der MTB-
Truppe Kidsbiken am meisten 
Strecke. Sie sammelten 12.673 der 
insgesamt  34.469 Kilometer.  Auf 
Kidsbiken folgen die Alpin- und 
Radsport-Dienstagsturner, die Cap-
puccinos und die Hobbyradler. In 
Bissingen waren 2026 neun Teams 
am Start.

Anders als in Kirchheim und 
Lenningen hatte in Weilheim keine 
Schule die Nase vorn, sondern Buck’s 
Dream-Team mit 7883 Kilometern. 
Danach kommen in den Top Ten 
Team Behringer Eisele, Zweirad 
Heilemann, Offenes Team, Bildungs-
zentrum Wühle, Limbi Team, die 
Freiwillige Feuerwehr Weilheim, der 
Musikverein Holzmaden-Weilheim, 
der Christusbund Weilheim und das 
Team Naturkitas. Insgesamt sammel-
ten in Weilheim 23 Teams 72.504 Ki-
lometer.

Auch Dettingen war 2026 wie-
der am Start. 15 Teams sammel-
ten in drei Wochen 33.789 Kilome-
ter. Am fleißigsten war die Grup-
pe Offenes Team – Dettingen/Teck 
(7197 Kilometer), darauf folgten in 
den Top Five der TTV Dettingen, 
die Landfrauen, die Gemeindever-
waltung und die B10er. In Owen 
waren acht Teams aktiv und radel-
ten 20.437 Kilometer. An der Spit-
ze lagen die Teckradler mit 7054 
Kilometern, es folgten in den Top 
Five der Schwäbische Albverein, die 
Grundschule, die Hobbyradler und 
Elektro Nothwang. Bei Alb Extrem ist das Schlossgymnasium jedes Jahr stark vertreten.� Archivfoto: Sandra Langguth

Briefe gegen das Vergessen
Amnesty International 
stellt neue Appellfälle vor
Kirchheim. Jeden Monat stellt Am-
nesty International drei Appell
fälle vor und macht damit auf 
Menschen aufmerksam, die wegen 
ihres Einsatzes für die Menschen-
rechte verfolgt werden, denen 
die Todesstrafe droht oder deren 
Schicksal ungewiss ist. Mit Brie-
fen an die Verantwortlichen kön-
nen sich Bürgerinnen und Bürger 
für die Betroffenen einsetzen und 
ihre Solidarität zeigen. Eine Viel-
zahl von Schreiben aus aller Welt 
erhöht den politischen Druck und 
bewirkt immer wieder, dass Gefan-
gene freigelassen oder Verfahren 
erneut geprüft werden. Die Unter-
stützung vieler Menschen gibt den 
Opfern von Menschenrechtsver-
letzungen und ihren Angehörigen 
Hoffnung und stärkt ihren Kampf 
um Gerechtigkeit. 

Vorformulierte Briefe liegen im 
Weltladen in der Dettinger Stra-
ße aus oder können unter ai-kirch-
heim.de heruntergeladen und aus-
gedruckt werden. 

Yahaya Sheriff-Aminu, Nigeria
Im August 2020 verurteilte ein 
Scharia-Gericht im nigerianischen 
Bundesstaat Kano den damals 
21-jährigen Sänger Yahaya She-
riff-Aminu wegen Blasphemie zum 
Tod durch den Strang. Vorausge-
gangen war die Veröffentlichung 
eines Liedes über Whatsapp, das 
nach Ansicht der Behörden abfäl-
lige Aussagen über den Prophe-
ten Mohammed enthielt.  Nach 
dem Urteil legten seine Rechts-
beistände verschiedene Rechts-
mittel ein. Sie wenden sich nicht 
nur gegen die Verurteilung selbst, 
sondern auch gegen die zugrun-
de liegenden Blasphemiegesetze. 
Nach einer ersten Anhörung vor 
dem Obersten Gerichtshof Nige-
rias im September 2025, an der 
auch Vertreterinnen und Vertre-
ter von Amnesty International 
Nigeria teilnahmen, reichte Am-
nesty International einen soge-
nannten Amicus-Curiae-Schrift-
satz zur Unterstützung von Ya-
haya Sheriff-Aminu ein. Der Sän-
ger wartet weiterhin in Haft auf 

den Termin für die nächste Anhö-
rung vor dem Obersten Gerichts-
hof. Amnesty International konn-
te ihn mehrfach im Gefängnis be-
suchen. Nach Angaben der Orga-
nisation sind die Haftbedingungen 
schlecht, und sein Gesundheitszu-
stand ist besorgniserregend.

Georgia Fort, USA
Die Journalistin Georgia Fort do-
kumentierte gemeinsam mit ande-
ren Medienschaffenden am 18. Ja-
nuar 2026 einen Protest in der Ci-
ties Church in St. Paul, Minneso-
ta. Anlass der Demonstration war, 
dass einer der Pastoren zugleich 
eine Außenstelle der Einwande-
rungs- und Zollbehörde ICE lei-
tete. Im Anschluss leitete das US-
Justizministerium strafrechtliche 
Maßnahmen gegen Georgia Fort 
und weitere Journalistinnen und 
Journalisten ein. Seit Januar 2025 
werden nach Angaben von Amnes-
ty International Medien und Medi-
enschaffende wegen ihrer Bericht-
erstattung über die derzeitige US-
Regierung angegriffen. Ziel sei es, 

kritische Stimmen einzuschüch-
tern und zum Schweigen zu brin-
gen.  Der von den Vereinigten 
Staaten ratifizierte Internationa-
le Pakt über bürgerliche und poli-
tische Rechte garantiert in Artikel 
19 das Recht auf freie Meinungs-
äußerung. Dazu gehören auch der 
Schutz einer freien Presse sowie 
das Recht von Journalistinnen und 
Journalisten, Informationen zu 
suchen und weiterzugeben. Eine 
strafrechtliche Verfolgung allein 
wegen der journalistischen Be-
richterstattung über einen Protest 
stellt nach Auffassung von Amnes-
ty International eine Verletzung 
der Menschenrechte dar.

Can Thi Thêu und Söhne, Vietnam
Die Landrechtsaktivistin Can Thi 
Thêu und ihre beiden Söhne befin-
den sich seit sechs Jahren in Haft. 
Von 2017 bis 2020 setzten sie sich 
öffentlich für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Dorfes Đong 
Tâm ein, die sich in einem viel 
beachteten Landkonflikt gegen 
die Regierung wehrten. Im Janu-

ar 2020 führte die Polizei in Đong 
Tâm eine Razzia durch. Dabei ka-
men ein 84-jähriger Dorfvorsteher 
und drei Polizisten ums Leben, au-
ßerdem wurden zahlreiche Dorf-
bewohnerinnen und Dorfbewoh-
ner festgenommen. Can Thi Thêu, 
Trinh Bá Phurong und Trinh Bá 
Tu informierten anschließend 
über soziale Medien über die Er-
eignisse und die dabei nach ihren 
Angaben begangenen Menschen-
rechtsverletzungen.  Daraufhin 
wurden alle drei am 24. Juni 2020 
festgenommen und nach Paragraf 
117 des vietnamesischen Strafge-
setzbuchs angeklagt. Am 5. Mai 
2021 wurden Can Thi Thêu und 
Trinh Bá Tu zu jeweils acht Jahren 
Haft sowie drei weiteren Jahren 
auf Bewährung verurteilt. Trinh Bá 
Phurong erhielt am 15. Dezember 
2021 eine Haftstrafe von zehn Jah-
ren und zusätzlich fünf Jahre auf 
Bewährung. Nach Angaben von 
Amnesty International hat sich 
der Gesundheitszustand von Can 
Thi Thêu während der Haft erheb-
lich verschlechtert.

Roman Betty Boras: Das schönste aller Leben (Folge 82)

In den nächsten Wochen merke 
ich, wie Daniels Idee in mir keimt, 
erste zarte Wurzeln schlägt. Ich 
rede nicht mit ihm darüber, will 
keine falschen Hoffnungen we-
cken. Ich weiß nicht, ob ich das 
schon kann. Koffer packen, die 
Wohnung für längere Zeit verlas-
sen, keinen Rückzugsort haben. 
Die Blicke der Menschen, meine 
eigenen Gedanken, meine Eltern. 
Sie haben noch ein paar wenige 
Bekannte in Rumänien, frühere 
Arbeitskolleginnen und -kolle-
gen. Wie werden sie ihre Enke-
lin präsentieren?

Ich denke aber auch an all die 
vielen schönen Momente, die ich 
in Rumänien hatte. Wie schwer 
mir der Abschied gefallen ist, wie 
gern ich später zurückgekehrt bin. 
Wie lange es noch meine Heimat 
war. Irgendwann ging das Gefühl 
verloren. Ich redete mir ein, dass 

wer mit Deutsch als Mut-
tersprache nach Deutsch-
land einwandert, sich 
nicht als Migrantin be-
zeichnen darf. Dass mir 
die Anpassung beson-
ders leichtfallen müsse, 
dass ich nicht so viel ver-
missen dürfe. Mit meiner 
Oma kann ich nicht mehr 
unter der alten Linde sit-
zen, aber sie steht wahrscheinlich 
noch. Sie war schon so lange vor 
uns da und wird auch mich über-
leben. Auf einmal will ich diese 
Reise ganz unbedingt.

Beim nächsten Besuch bei mei-
nen Eltern, erzählen wir von Da-
niels Idee. Sie waren auch schon 
ein paar Jahre nicht mehr in Glo-
gowatz, aber sie wissen noch, was 
man sich anschauen muss: Ma-
ria Radna, den wichtigsten Wall-
fahrtsort in der Gegend, die Kal-

varienkapelle auf den 
Fünf Hügeln, unser al-
tes Haus mit dem präch-
tigen Lindenbaum da-
vor, die Cofetăria Libelu-
la in Arad, wo es die cre-
migsten Amandine gibt. 
Und Temeswar, die alte 
Hauptstadt des Banat. Im 
Frühling, wenn alles neu 
beginnt, es nicht mehr 

zu kalt ist, die Sonne aber noch 
nicht zu heiß für die Haut unse-
rer Tochter, wollen wir hin. Die 
Augen meines Vaters glitzern wie 
damals, als Ceauăescu starb.

Daniel fährt, seine rechte Hand 
liegt auf meinem Oberschenkel. 
Ich kann das wieder aushalten, 
manchmal mag ich es sogar. Mei-
ne Eltern sind in einem der Autos 
hinter uns, der Abstand fühlt sich 
gut an, nicht zu nah und nicht zu 
weit weg. Wir hatten kurz über-

legt, einen Bus zu mieten und alle 
zusammen zu fahren, aber so ist 
es besser. Zwei Kinderstimmen 
erfüllen das Auto, eine gehört 
Pinks Tochter, eine Sophie. Ich 
drehe mich um und schaue in ihr 
ausgelassen singendes Gesicht.

Cover me in sunshine
Shower me with good times
Tell me that the world’s been
spinning since the beginning
And everything will be alright

Ich weiß nicht, ob alles gut wird, 
aber heute sind da Sonnenstrah-
len, die bis in unser Auto schei-
nen. Sie scheinen auf die deut-
sche Erde und die Banater Erde, 
der wir entgegenfahren. Zu dritt 
haben wir sie verlassen, zu fünft 
kehren wir zurück. Sophie in un-
serer Mitte, um die wir wie Pla-
neten kreisen. Sie ist unsere Son-

ne, die manchmal zu heiß glüht. 
Mit bloßen Augen fällt es schwer 
hineinzusehen, ihr Strahlen blen-
det. Aber vielleicht könnte man 
so viel Schönheit auch gar nicht 
ertragen.  ENDE

Mit Folge 81 endet der Roman 
„Das schönste alles Leben“ von 
Betty Boras“ (Hanserblau, 240 
Seiten, 22 Euro). Frauenschick-
sale: Kurz nach dem Sturz der 
Diktatur flieht Vio mit ihren El-
tern aus dem rumänischen Banat 
nach Deutschland. Sie findet ih-
ren Platz in der Gesellschaft. Als 
jedoch ihre zweijährige Tochter 
bei einem Unfall Narben davon-
trägt, droht sie, an ihren Selbst-
vorwürfen zu zerbrechen. Im 18. 
Jahrhundert wiederum muss The-
resia einen hohen Preis dafür be-
zahlen, als begehrenswert zu gel-
ten.

Der neue Fortsetzungsroman: In 
der morgigen Zeitung beginnt 
der ungekürzte Abdruck unseres 
neuen Romans, „Pause“ von Lena 
Kupke (erschienen bei dtv, 320 
Seiten, 23 Euro). Die Geschich-
te: Manchmal zwingt das Leben 
zu einer Pause, ob man will oder 
nicht. Hanna will eigentlich nicht. 
Aber nach einem einschneiden-
den Erlebnis zieht sie Hals über 
Kopf von Berlin in ihre alte Hei-
mat Lüneburg zurück – zu ihren 
Eltern, in ihr altes Kinderzim-
mer, das mittlerweile das Büro 
ihres Vaters ist, samt Gästebett. 
Doch wie soll das funktionieren? 
Plötzlich wieder Familienalltag, 
mit drei erwachsenen Menschen, 
die seit jeher Konflikte lieber un-
ter den Teppich kehren? 

Fortsetzung folgt 
© hanserblau, 2026

Termine
Orgelfahrt führt nach 
Augsburg
Kirchheim. Der Freundeskreis 
Kirchheimer Kirchenmusik plant 
für Samstag, 26. September, eine 
ganztägige Orgelfahrt nach Aug-
sburg. Gemeinsam mit Bezirks-
kantor Ralf Sach und der Organi-
stin des Augsburger Doms, Clau-
dia Waßner, sollen die Spuren der 
Fugger und Mozarts in der Stadt 
erkundet werden. Auf dem Pro-
gramm steht um 11.30 Uhr ein 
kleines Orgelkonzert in der Pri-
vatkapelle der Fugger an einer Or-
gel, die bis ins Jahr 1512 zurück-
reicht. Zudem besuchen die Teil-
nehmer die Mozart-Orgel in der 
Heilig-Kreuz-Kirche. Zeit bleibt 
außerdem für einen Besuch der 
Fuggerei. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei Ralf Sach un-
ter ralf.sach@elkw.de.

Konzert mit Danny Li 
Hughes im Schloßcafé
Kirchheim. Ein Konzert im  Schloß-
cafÉ Walters in Kirchheim fin-
det am Freitag, 17. Juli, ab 18.30 
Uhr statt. Das neue Trio um den 
Kirchheimer Musiker Danny Li 
Hughes mit Seva Katsnelson und 
Tobias Geisinger tritt als Nu Soul, 
Rhythm and Blues auf. Der Ein-
tritt ist frei.

Swingology spielt live  
in Kirchheims Zentrum
Kirchheim. Live-Musik unter frei-
em Himmel gibt es am morgigen 
Donnerstag auf dem Platz der klei-
nen Freiheit auf die Ohren. Mit Be-
wirtung. Swingology bringt au-
thentischen Gypsy-Swing im Stil 
von Django Reinhardt auf die Büh-
ne, den mitreißenden Jazz der 
20er- und 30er-Jahre.  Beginn ist 
um 19 Uhr.

Swingology kommt auf den Platz 
der kleinen Freiheit.� Foto: pr


